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Durch die spezielle Auslegung der
Schlichtewanne konnte die Flotten-
Oberfläche sowie das Flottenvolumen
um rund 30% reduziert werden. Mit
dieser Massnahme wurde die Be-

Schlichtungsqualität erheblich verbes-
sert. Die Stossrichtung der Neuent-

wicklung liegt auf der Linie «beste

Qualität bei reduzierten Betriebsko-
sten». Die Temperatur der reduzierten
Flotte kann mit wenig Aufwand besser

konstant gehalten werden und es treten

weniger Verdickungen auf.
Die gleichbleibende Konzentration

und Viskosität ergeben eine homogene
Schlichteflotte. Dies erlaubt einen gleich-
mässigen Auftrag bei konstanter Qualität.
Das Risiko von Fadenbrüchen durch ver-
klebte Kettfäden wird ebenfalls drastisch

gesenkt. /!/;/?. 2 zeigt die Anzahl Kettfa-
denbrüche als Funktion des Beschlich-

tungsgrades. Es wird sichtbar, dass nur
bei einem optimalen Beschlichtungsgrad
sowohl die Fadenbruchzahlen am nied-

rigsten sind, als auch der Schlichtemittel-
verbrauch optimal ist.

Nicht nur die Schlichtewanne erfuhr
Modifikationen, sondern auch das

Mess- und Regelsystem. Hochsensible
Sensoren auf einer speziellen Messwal-
ze registrieren minimalste Differenzen
bei den Kettzügen im Kettablaufgestell.
Das Überwachungssystem regelt auf-

grund dieser Signale die Bremsen im
Zettelwalzengestell, wodurch die Kett-
Zugkraft über die gesamte Partielänge
gleichmässig und reproduzierbar wird.

Der neu ausgelegte Antrieb mit einer
höheren Drehzahl Übersetzung von 1:10

ermöglicht Kettziige beim Einlauf in
die Schlichtewanne bis zu 320 daN und

verringert Schlupf und Verschleiss.

Einstellung und Regelung der Vcr-
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Abb. 2: Znsammen/zang zwischen Kett-
/adenbrhchen nnd ße.vchh'chmngsgrar/
(Gra/i'/c; ße«m'«ger-Ze//J

Streckung oder des Kettzuges erfolgt
mit einer Genauigkeit von +/- 0,1%
über Stellmotoren.

Im Quetschwerk sind weiterhin die
bewährten schmiegsamen Quetschwal-
zen mit einer Spezialbeschichtung aus

Gummi, Glasperlen und Fasern im Ein-
satz. Jetzt sind auch die Unterwalzen
identisch und daher leicht austauschbar.

Die präzise hysteresefreie Quetsch-

Konstante Abzugsspannung, schwin-
gungsfreier Ablauf, leichte Zugänglich-
keit und gute Überwachung der Kett-
bahnen sind die grundsätzlichen Anfor-
derungen an Zettelbaumgestelle. Ben-
ninger-Zell stellt das neue Zettelwal-
zengestell ZA für BEN-PROCOM vor,
das Zettelbäume mit verschiedenen Ar-
beitsbreiten und Bremsscheibendurch-
messern aufnehmen kann.

Die Stärken des Zettelablaufgestells
ZA liegen in den Bereichen Stabilität
und hohe Genauigkeit im Zug- und
Bremsverhalten. Die Zettelbaumauf-
nähme erfolgt zapfenlos über Kunst-
stoffrollen und Kugellager. Das Trag-
gesteh ist in Guss ausgeführt, wodurch
hohe Stabilität und ein vibrationsarmer
Ablauf der Zettelbäume gewährleistet
wird. Pneumatisch betätigte Doppel-
backenbremsen wirken auf die im Zet-
telbaum integrierten Bremsscheiben.

Die Zentrierung der Bäume beim Ein-
und Auslegen erfolgt automatisch. Das

Einlegen der unteren Zettelbäume wird
durch die pneumatische Verschiebung
der oberen Aufnahmeposition per Knopf-
druck sehr einfach. Bei eingelegtem
Baum ist die Verschiebung der oberen
Aufnahme automatisch verriegelt. Durch
die Anordnung in Vierergruppen wird die

Bedienung weiter vereinfacht.
Die pneumatisch betätigten Band-

bremsen sind schnell an verschiedene
Bremsscheibendurchmesser anpassbar.
Eine Nachspannungsvorrichtung kom-
pensiert die Abnützung der Bremsbän-
der. Die Verstellung der Breite zwi-
sehen Brems- und Lagerseite erfolgt
über ein Handrad mit Gewindespindel.
Leitwalzen gewährleisten den einfa-
chen und bequemen Einzug der Kette.

druckerteilung wird durch Balgzylinder
und Proportional-Druckregelventile ge-
währleistet.

Zum Schutz des Bedieners dient eine

komplette Abkapselung der Seitenteile
und Quetschwalzen. Alle Vorrichtun-

gen entsprechen den strengen europäi-
sehen Sicherheitsnormen.
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Die Laufstege sind mit dem Gestell fest

verbunden. Ein vibrationsarmer Lauf
mit schweren, unpräzisen Zettelbäu-

men wird auch hier garantiert.
Die Konstruktionen wurden so ausge-

legt, dass Arbeitsbreiten von 1400 mm
bis 2800 mm und Baumscheibendurch-

messer bis zu 1250 mm möglich sind.

Die Erfassung der Zugkräfte im Kett-
lauf erfolgt neu durch weglose Mess-

walzen, die im Beschlichtungszentrum
integriert sind. Die Regelung über

BEN-PROCOM macht es möglich,
auch im Hoch- und Niederlauf den

Kettzug konstant zu halten. BEN-PRO-
COM kennt zu jeder Zeit den aktuellen
Durchmesser der Zettelbäume und ist

dadurch in der Lage, den nötigen
Bremsdruck vorauszuberechnen.
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